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GOTTESDIENSTEGEISTLICHES WORT

Zwei Gedankensplitter zu Erntedank
Eins: Energie-Ernten. Wer in Schleswig-
Holstein unterwegs ist, bemerkt dass auf 
Häusern, Scheunen und Ställen zunehmend 
Energie vom Dach geholt wird. Photovoltaik 
(PV) oder sonnenerhitztes Wasser 
ermöglichen das. Unser Gemeindehaus 
bekommt auch PV-Felder aufs Dach. Dazu 
ist eine Initiative im Kirchengemeinderat 
inzwischen weit vorangekommen. Vielen 
Dank an das vor allem aktive Mitglied 
unseres Kirchengemeinderates hierbei und 
an unseren Bauausschuss! Da geht es ja nicht 
nur um technische Fragen, sondern auch um 
Genehmigungen – ein Batzen Vorarbeit also. 
Kirchenkreis und Landeskirchenamt in Kiel 
haben jetzt zugestimmt; das Landesamt für 
Denkmahlpflege muss noch prüfen – das 
Ganze hängt wohl deshalb so hoch, weil unser 
Gemeindehaus mit einem Kirchengebäude 
in direkter Verbindung steht. Wenn dann erst 
die Energie von den PV-Feldern auf dem Dach 
geerntet wird, dann hilft das, die Schöpfung 
zu bewahren. Und wir nutzen, was uns Gott 
durch die Natur zukommen lässt – ein guter 
Grund, um zu Erntedank auch an die Energie-
Ernten zu denken. Aber im Mittelpunkt bleiben 
natürlich die Landwirtschaft und alle, die für 
das „täglich Brot“ arbeiten. Wenn Anlagen 
zur Energiegewinnung erst einmal stehen 
und die Kosten geklärt sind, dann soll der 
Strom ohne viel Mühe fließen. Anders in der 
Landwirtschaft. Sie erfordert und erbringt 
stets wieder ihre Arbeit für uns alle. Und das 
unter schwierigen Zukunftsaussichten.

Gedankensplitter zwei: Mir ist ein Engel 
begegnet. Allerdings nur in einem 
Schaufenster, aus Ton, aus Draht und einem 

Stück Metall. Es ist ein Engel mit Spaten. Das 
ist doch ungewöhnlich; machen denn nun 
die Engel den Gartenzwergen Konkurrenz? 
Sind Engel nicht eher mit Musikinstrumenten 
ausgestattet zum Lobe Gottes? Da gibt es 
bei den Erzgebirge-Engelsfiguren auch einen 
Engel mit cooler elektrischer Gitarre. Dann 
gibt’s die Engelfiguren mit einem Herz, einem 
Stern, einer Kerze, einer Blume, mit einem Kind 
… aber mit einem Spaten? Ein Engel, der – wie’s 
ausschaut – gerade mal nicht zwischen Himmel 
und Erde unterwegs ist, Geistliches und 
Irdisches verbindend, sondern der ganz hier ist 
und ganz erdverbunden. Einer, der ranklotzt. 
Der nicht allein wichtig ist für die Seelenwelt 
von Gefühlen und religiösen Gedanken. 
Vielleicht nicht immer der Achtsamste, 
Einfühlsamste. Eher so der handfeste Typ.  
Es muss den auch unter den Engeln geben! 
Als ich den Engel im Schaufenster sah, dachte 
ich gleich an bestimmte Menschen, zu denen 
so ein Engel passen würde: Und das waren 
nicht allein Gartenliebhaber, sondern auch 
Leute, die praktisch helfen. Die damit ja 
auch irgendwie etwas beackern. Die an den 
Baustellen und auf den Feldern des Lebens 
am Graben sind. Die durchaus im Sinne Gottes 
umgraben, ausheben und begraben, ebnen, 
neu gestalten … 
Dazu, dass uns der Zusammenhang zwischen 
unserem Schaffen – so irdisch es uns auch 
erscheint – und Gott nicht verloren geht, 
hilft vielleicht ein Engel mit Spaten. Schon als 
Tonfigur gibt er mir Gedankenanstöße.

Ein schönes Erntedankfest wünscht Ihnen 
Ihr  Pastor

6. Oktober, 10.00 Uhr Erntedank,  
19. So. nach Trinitatis

Pastor Henning Schlotfeldt  
mit den Cross Voices, parallel 
dazu Kindergottesdienst

13. Oktober, 10.00 Uhr 20. So. nach Trinitatis Pastor Henning Schlotfeldt  
anschließend Kirchencafe 

20. Oktober, 10.00 Uhr 21. So. nach Trinitatis Pastor Henning Schlotfeldt

27. Oktober, 10.00 Uhr 
ACHTUNG WINTERZEIT!

22. So. nach Trinitatis Pastor Henning Schlotfeldt  
mit Abendmahl

3. November, 18.00 Uhr 23. So. nach Trinitatis Gottesdienst zum  
Reformationsfest mit 
Pastor Henning Schlotfeldt 

10. November, 10.00 Uhr Drittletzter Sonntag  
des Kirchenjahres

Pastor Henning Schlotfeldt  
anschließend Kirchencafe 

17. November, 10.00 Uhr Vorletzter Sonntag  
des Kirchenjahres

Pastor Henning Schlotfeldt 

20. November, 15.00 Uhr Buß- und Bettag Andacht zum Buß- und Bettag 
im Rahmen  
des Seniorennachmittags  
Pastor Henning Schlotfeldt 

24. November, 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag Pastor Henning Schlotfeldt  
Wir gedenken unserer  
Verstorbenen und  
entzünden für sie ein Licht

24. November, 14.00 Uhr Ewigkeitssonntag Andacht auf dem  
Friedhof Hogenkamp  
Pastor Henning Schlotfeldt, 
vorher von 13.15 – 13.45 Uhr 
Posaunenmusik

1. Dezember, 10.00 Uhr 1. Advent Gottesdienst für  
Groß und Klein  
Pastor Henning Schlotfeldt
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Die Güte des HERRN ist‘s,  
dass wir nicht gar aus sind,  

seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende,  
sondern sie ist alle Morgen neu,  

und deine Treue ist groß.
Klagelieder 3, 22 - 23 (L)
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DÜTT UN‘ DATTTERMINE IM ORT

Termine Bürgerverein  
10. + 11. 2025 
4. Oktober 2024, 20:00 Uhr 
 Bürgerversammlung *

5. Oktober 2024, 20:00 Uhr 
 Tanz in das Erntedankfest **

6. Oktober 2024, 11:00 Uhr 
 Erntedankfest/Festumzug **

31. Oktober 2024, 19:30 Uhr 
 Waldenau-Datum trifft sich *

9. November 2024, 19:00 Uhr 
 Mama fühlt sich Disco *

15. November 2024, 18:00 Uhr 
 Laternenumzug ****

23. November 2024, ab 10:45 Uhr 
 Tannenbaum mit Glühwein  
 und Wurst ***

23. November 2024, 18:30 Uhr 
 Waldenauer Rocknacht *

28. November 2024, 19:30 Uhr 
 Waldenau-Datum trifft sich *

*) Ort: Gemeinschaftshaus  
 „Alte Schule“, Nienhöfener Straße 18
**) Ort: Festplatz Jappopweg
***) Ort: Marktplatz“
****) Ort: Start Am Stadtforst und 
 Op de Wisch
Dominic Giesel, Bürgerverein Waldenau-Datum e.V.

Plattdeutsches Theater für Klein und Groß

Seit die Stagekids zu unserer Waldenauer 
Speeldeel gehören, sind wir ein noch bunter 
gemischter Haufen und freuen uns darüber, 
was wir an unterschiedlichen Aktionen auf 
die Beine stellen können: Bereits zum zwei-
ten Mal werden wir beim Pinneberger Kin-
dertag mitmachen! Der findet am 15. Sep-
tember rund um die Drostei statt. Und weil 
Masken ein schönes Symbol für unsere Lei-
denschaft »Theater« sind, basteln wir dort 
mit allen, die uns besuchen, Masken aus 
ganz unterschiedlichen Materialien und Far-
ben – und erzählen natürlich viel über unser 
schönes Hobby »Plattdeutsches Theater«.
Die »Großen« proben unterdessen schon kräf-
tig: Das neue Stück »Dat Bahnchaos – Reisen-
de schall man uphollen« nimmt humorvoll die 
Deutsche Bahn aufs Korn. Aber bei den Auf-
führungen der Speeldeel im November wird 
es nicht nur um Verspätungen, Zugausfälle 
und Gutscheine für Heißgetränke gehen,  son-
dern genauso um ganz besondere Reisende, 
die ihre ganz eigenen Marotten haben. »Die 
Dialoge sind mit unheimlich viel Witz ge-
schrieben, unterschiedliche Charaktere sorgen 
für Abwechslung. Die Anfangsszene spielt im 
fahrenden Zug und die Zuschauer werden ein-

bezogen, so dass gleich zu Beginn eine Nähe 
zwischen Zuschauer und Schauspielern ent-
steht. „Dat Bahnchaos“ ist ein unterhaltsames 
Stück mitten aus dem Leben mit viel Charme«, 
sagt Stephanie Gasche, die wieder die  
Regie führt. 

15. November 2024, 20:00 Uhr  
Alte Datumer Schule

16. November 2024, 19:00 Uhr  
Alte Datumer Schule

17. November 2024, 16:00 Uhr  
Alte Datumer Schule 
ab 14.30: Kaffee und Kuchen

23. November 2024, 19:00 Uhr  
Forum in Schenefeld

24. November 2024, 16:00 Uhr  
Forum in Schenefeld 
ab 14.30: Kaffee und Kuchen

Waldenauer StageKids/Waldenauer Speeldeel e.V.

Buchkreis-Termine

1. Oktober, 19.00 Uhr
Ein Zufallsbuch aus  
dem Regal

5. November, 19.00 Uhr
Kinder- und Jugendbücher

Essen und Trinken gern selbst mitbringen. 

Ein  herzliches Willkommen an alle Leserat-
ten und solche, die es noch werden wollen. 
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KINDER
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Telefon: 0 41 01 / 85 12 47

Fröhlicher Wohnen • Sibylle Janiczek

Kauffrau der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft

Rollbarg 26 • 25482 Appen-Etz • E-Mail: janiczek@fröhlicher-wohnen.de

ZUHAUSE ist ZUHAUSE- und wenn es noch so klein ist!

Fröhlicher Wohnen vermittelt seit über 25 Jahren

fröhliche und zufriedene Kunden.

Lassen Sie sich bei allen wichtigen Immobilienfragen

kostenlos beraten, denn Wohlgefühl hat einen Ort!

K i n d e r

Kurse für Kinder
Nach den Weihnachtsferien sind

wir wieder mit einem bunten Kurs-
angebot gestartet. 

Wir haben bisher die Geschichten 
vom King Kong, dem Liebes-
schwein und vom kleinen Werwolf 
gehört. Außerdem wurden aus Blu-
mentöpfen Futterstationen für Vö-
gel, sowie Schneekugeln hergestellt.

Im März treffen wir uns zu einer Ral-
lye im Klövensteen, um einen ganz 
besonderen Schatz zu finden.

Zu Ostern wollen wir dann Oster-
körbchen basteln und ein Osterkreuz 
für den Eingangsbereich der Kirche 
gestalten. 

Nach den Frühjahrsferien wird es 
wieder ein neues Kursangebot geben.     

Die Handzettel mit dem Kurspro-
gramm werden in der Schule verteilt 
und liegen im Gemeindehaus aus. Au-
ßerdem könnt ihr das Kursangebot im 
Internet auf unserer Homepage finden. 

Hilke Haack und Team                

WAS IST LOS IN DER KREUZKIRCHE?
schichten gehört, die von Mut, Zusammenhalt 
und der Kraft der Fantasie erzählt haben. 
Im Oktober wird bis zu den Herbstferien noch 
der Kurs „Gruselhaus mit Fledermäusen“ 
stattfinden. 
Nach den Herbstferien werden wir dann die 
nächsten Kurse planen.
Die Handzettel mit dem Kursprogramm  
werden in der Schule verteilt und liegen 
im Gemeindehaus aus. Außerdem ist das  
Kursangebot im Internet auf unserer Home-
page zu finden.   Hilke Haack und Team

t e r M i n e
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S&V Steuern und Vermögen GmbH & Co. KG
Dipl.-Kfm. StB Oliver Schultze

Steuererklärungen, Finanzbuchhaltung, Jahresabschlüsse, Vermögensberatung
Am Drosteipark 9 Tel. (04101) 82 92 19
25421 Pinneberg Fax (04101) 37 674 29

www.SteuernundVermoegen.de

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht

Die Anmeldung für die Konfirmanden, die 2023 konfirmiert werden möch-
ten, findet statt

am Freitag, den 22. April 2022 
von 17.00 – 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 

Schenefelder Landstr. 74

Wenn Ihr Euch zum Konfirmandenunterricht anmelden wollt und minde-
stens 12 Jahre alt seid, dann kommt zu uns ins Gemeindehaus und bringt 
Eure Geburtsurkunde und, wenn Ihr habt, Eure Taufurkunde mit. Ich würde 
mich freuen, wenn eure Mutter und/oder euer Vater Euch zur Konfirmanden-
anmeldung begleiten.

Ich freue mich auf die neue Konfergruppe

Euer Pastor Henning Schlotfeldt

Nach den Sommerferien sind wir wieder mit 
einem neuen Kursangebot gestartet. Wir 
haben eine Pilzlandschaft gestaltet und Ge-

Stricktreff
Am Donnerstag, dem 17. Oktober von 15.30 
bis 17.30 Uhr, beginnen wir wieder mit dem 
14-tägigen Stricktreff. Die Termine danach: 

7. und 21. November, 
5. und 19. Dezember und 
9. Januar 2025, 
ab dann 14tägig.

Gestrickt wird, was jede oder jeder so mit-
bringt: Strümpfe, Pullover, Tücher, Sitzkis-
sen, Schals und anderes. 
Wir helfen uns gegenseitig und unterstüt-
zen uns beim Erlernen neuer Anleitungen. 
Dabei wird geklönt und gelacht. Dazu brin-
gen wir uns Becher und abwechselnd Kaffee 
oder Tee mit.
Wir treffen uns ab dem 17. Oktober im  
Gemeindesaal der Kreuzkirche Waldenau.
Es ist keine Anmeldung nötig – einfach vor-
beischauen und mitmachen. 
Kontakt: Birgit Brodersen 04101/62357

TERMINE IM ORT
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P f a d f i n d e r

Re
gin

á s Blumen Boutique

Diesterwegstraße 33E · 25421 Pi-Thesdorf
Telefon 04101- 656 64

Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb

bernhard reichL

Pinneberg-Waldenau   tel.: 59 19 80
www.reicher-Garten.de

was Festes und Stabiles sollte her. Da-
her bewarb sich Felix bei der „Jugendi-
nitiative mit Pfiff“ des Kreisjugendrings, 
um Geld für einen Tauschkasten aus 
Holz bauen zu können. Die Gruppe 
gewann einen der Preise und hatte so 
das Geld um zu bauen. Am Ende der 
Sommerferien ging es los. Nachdem 
alles eingekauft und markiert war, fing 
die Gruppe an alles zusammen zu bau-
en. Innerhalb kürzester Zeit stand der 
neue Tauschkasten.
Seitdem ist der Tauschkasten nicht 

mehr wegzudenken. Jeden Mittwoch 
vor der Gruppenstunde schauen die 
Füchse in den Tauschkasten, sortieren 
und räumen auf und entsorgen auch mal 
Müll. Nur wenige Sachen müssen be-
dacht werden: bitte keine Lebensmit-
tel, nichts Kaputtes oder Verbrauchtes, 
nichts Lebendiges, keine Bücher (dafür 
gibt es das Bücherregal im Gemeinde-
haus) und keinen Müll hineinlegen. Der 
Tauchkasten soll ein Beispiel für nach-
haltiges Handeln sein, daher sollten die 
Dinge sauber und funktionsfähig sein, in 
den Schrank passen und nichts neben 
den Schrank gestellt werden. 
Als dann Ende November die Mail vom 

Kreisjugendring kam, dass unser Projekt 
für den Zukunfts- und Engagements-

preis nominiert ist, war die Aufregung 
in der Gruppe noch mal groß. Und 
tatsächlich, wir haben es geschafft und 
den Preis gewonnen! Ein Filmteam war 
im Dezember vor Ort und hat nicht nur 
unser Projekt gefilmt, sondern auch die 
Verleihung des Preises. 
Hier kann man sich alle prämierten 

Projekte ansehen (und uns ganz am Ende)
https://www.youtube.com/
watch?v=B2OnUD1j1vI

Diakonin Karen Adler 
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Mario Westfalen
E l e k t r o t e c h n i k
Haustechnik • Industriebau • Schaltschrankbau

info@westfalen-elektro.de • www.westfalen-elektro.de

Schenefelder Landstr. 65a
25421 Pinneberg

Tel. 04101 - 67 1 32
Fax 04101 - 85 2 95 40

Bücher...
...und vieles mehr

Hauptstraße 51 in Halstenbek

Tel. 0 4101-42 33 8
Mo.-Fr. 8.30 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

P f a d f i n d e r

Tauschkasten
Von der Idee zur Umsetzung unseres 

Tauschkastens
Die Idee, einen Tauschkasten zu bau-

en, entstand in einer der Videokonfe-
renzen der Füchse im Frühjahr, als es 
nicht möglich war, sich live vor Ort 
zu treffen. Das wäre doch auch was 
für Waldenau, war die erste Reaktion, 
als der Gruppenleiter Felix seine Idee 
vorstellte. Er berichtete von seinem 
Besuch am Tauschkasten in Rellingen. 
Sofort starteten erste Überlegungen, 
wo der Tauschkasten denn am besten 
stehen sollte und was dort rein getan 
werden kann. Schnell waren sich alle 
einig, dass es am einfachsten sei, den 

Tauschkasten auf das Gelände der 
Kreuzkirche zu stellen. Die Idee wurde 
dem Kirchengemeinderat vorgestellt 
und dieser stimmte auch sofort zu. 
So wurde im April erst einmal ein 

Provisorium an den Zaun der Kirche 
gestellt, um zu testen, ob ein Tausch-
kasten in Waldenau überhaupt genutzt 
wird. Ein Pflanzregal mit Haube, in dem 
eigentlich Tomaten vor den letzten kal-
ten Nächten geschützt werden, diente 
als Anfang. Im Gemeindebrief wurde 
auf die Idee aufmerksam gemacht und 
schnell lagen erste Sachen im Tausch-
kasten und fanden auch schnell neue 
Besitzer. 
Doch dabei sollte es nicht bleiben. Et-
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K i n d e r t a g e s s t ät t e  Wa l d e n a u

Abschließende Worte
An dieser Stelle ein ganz herzliches 

Dankeschön an alle Teilnehmer der 
EDEKA-Pfandbon-Aktion, die uns die 
stolze Summe von 1.577,40 Euro ein-
brachte und uns das besagte Hoch-
beet erst ermöglichte.

Enden soll dieser Artikel mit einer 
positiven Nachricht: Zum 16. Februar 
2022 wird uns Frau Kristina  Jetschi-
ny  als pädagogische Fachkraft ver-
stärken und frischen Wind in unseren 
Alltag bringen.

In diesem Sinne, denken Sie positiv 
und bleiben Sie negativ.

Bis zum nächsten Gemeindebrief.

kühle Nass umfasst:
Wassertiere werden mit verschie-

denen Techniken hergestellt, um 
später die Räumlichkeiten zu zieren. 
Wasser wird gefroren und wieder 
zum Schmelzen gebracht. Das un-
terstützende Einsetzen unterschied-
licher Medien ist ebenso vorgesehen, 
wie das ausführliche Besprechen des 
Themas. Wofür brauchen wir Was-
ser? Wie entsteht Regen? Warum 
ist er so wichtig, auch wenn wir ihn 
manchmal doof finden? Nur drei der 
spannenden Fragen, die es zu erfor-
schen gilt. Einige Ideen zum Experi-
mentieren haben wir schon gesam-
melt, aber wie erwähnt, planen wir 
genauso vorsichtig, wie gegebenen-
falls kurzfristig. Den Höhepunkt wird 
aller Voraussicht nach das Bepflanzen 
des Hochbeets darstellen, welches 
gleichzeitig eine gemütliche Sitzecke 
ist und nun endlich fertig aufgebaut 
auf dem Außenspielgelände steht.
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Unsere Schaukästen ….
… möchten gerne wieder kreativ gestaltet werden. Neben den wichtigen 

Informationen frischen jahreszeitlich gestaltete Elemente ihr Erscheinungs-
bild auf und werden zu „Hinguckern“.

Wenn Sie/wenn Du Lust haben/hast, den Aushängen am Marktplatz und 
an der Kirche mehrmals im Jahr ein buntes Gesicht zu geben (Material ist 
zum großen Teil vorhanden), ist unser Kirchenbüro, Frau Hachmann oder 
auch jede(r) andere Mitarbeitende unsere Kreuz-Kirchengemeinde gern 

d üt t  u n  d at t

Unser Sommerlager in der Hasenheide
Es ist schon eine Weil eher, aber auch in die-
sem Jahr sind unsere beiden Pinneberger 
Stämme wieder in einer Fahrtengemein-
schaft mit ca. 400 Pfadfindern aus ganz 
Schleswig-Holstein und Hamburg für zwei 
Wochen in den Sommerferien auf große 
Fahrt gegangen. Diesmal ging es auf den in 
Niedersachsen gelegen Lagerplatz Hasen-
heide. 
Das Lager begann damit, dass das aus Mitar-
beitenden bestehende Vorkommando 2 Tage 
lang den Platz für die Anreise der Sipplinge 
und Wölflinge vorbereitet hat. Das bedeute-
te viel Material ausladen, in praller Hitze Zel-
te aufbauen und alle nötigen Strukturen zu 

schaffen, damit das Lager gut ablaufen kann. 
Am Sonntag, den 21. Juli, reisten die Sipplin-
ge an und noch am selben Tag wurde alles 
für die Sippentouren vorbereitet und am 
nächsten Vormittag ging es los. Aus Pinne-
berg sind zwei Sippen und eine Gruppe von 
Mitarbeitern auf Tour gegangen. Das Be-
sondere dieses Jahr: Es gab die Möglichkeit 
sowohl zu wandern als auch Kanu zu fahren. 
Die Sippe Enkaustos hat nach der Hälfte der 
Zeit die Kanus an die Sippe Florence Night-
ingale weitergegeben und so konnten beide 
Gruppen beides machen. Auf den Hajks wur-
den wieder viele lustige und schöne Erinne-
rungen geschaffen: Von Kühen, die einem 
den Weg versperrten, über improvisierte 
Schlafplätze, bis hin zu verlorengeglaubten 
Kanus, die doch wieder aufgetaucht sind. 
Nach drei Tagen Abenteuer ging es für alle 
Hajk-Gruppen zurück auf den Lagerplatz. In 
der Zwischenzeit waren die Wölflinge ange-
reist und hatten bereits den Platz erkundet 
und ihre Zelte bezogen. Es kam vor, dass so 
manche Gruppenleitung vom Hajk wieder-
gekommen ist und sein/ihr Zelt vor lauter 
Gepäck der Wölflinge nicht wiedererkannt 
hat, aber nach etwas Rumräumen haben 
doch alle einen Schlafplatz gefunden.

Jetzt konnte der mit vielfältigem Programm 
gefüllte Lager-Alltag so richtig losgehen. Wir 
haben gemeinsam Gottesdienste gefeiert 
und unser diesjähriges Bibelthema „David“ 
in Kleingruppen besprochen. Auch gab es 
tolle kleine Theaterstücke zu unserem an-
deren Thema: Dinos und Jurassic Park. In 
den AGs wurde genäht, geklettert, Pfeil und 
Bogen geschossen, Werwolf gespielt und 
für das Scoutball-Turnier trainiert. Außer-
dem wurden Dinos gebaut, Kerzen gezo-
gen, Bernsteine poliert, Freundschaftsarm-

bänder und Halstuchknoten geknotet und 
Haare geflochten. Diese große Auswahl kam 
bei allen gut an und es wurde so manches 
Souvenir für zuhause kreiert. Jeden Abend 
gab es entweder Lagerfeuerrunden mit dem 
gesamten Lager, stammesinterne Abende 
oder „Date-Abende“, die man mit nur einem 
anderen Stamm verbrachte, um sich besser 
kennenzulernen. Die Lagerfeuer-Abende 
waren stets mit Spielen und Liedern ge-
spickt. Am Ausflugstag haben wir Pinneber-
ger uns dazu entschieden, in Kleingruppen 
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iT.PUR Pinneberg

Telefon 04101/216541
Fax 04101/216542
Email f.meyer@it-pur.de

www.it-pur.de
www.facebook.com/it.pur.de

Sternsinger 2022
Am 8. Januar machten sich 14 

Gruppen von Helferinnen und Hel-
fern, teilweise mit ihren Kindern, auf 
den Weg um den Sternsingersegen in 
die Häuser zu bringen. 

Wie im letzten Jahr auch, war die 
Aktion nur eingeschränkt möglich. 
Aber das tat der Stimmung bereits 
in der Vorbereitung keinen Abbruch. 
Wichtig war allen, dass der Segen in 
die Häuser und zu den Menschen 
kam. So konnten 185 Haushalte be-
sucht werden und der Segen an die 

Haustür geschrieben werden. Bereits 
im Vorfeld wurde die Kontonummer 
für die Spenden veröffentlicht und 
eine Online Spendenaktion von Gui-
do Nowak angelegt. Es wurde fleißig 
gespendet, auf diesen Wegen kamen 
6.217,72 € zusammen. Das ist unter 
diesen widrigen Bedingungen ein 
Riesenerfolg! Gott segne Geber und 
Gaben. Dieses Jahr unterstützen die 
Sternsinger besonders Gesundheits-
projekte für Kinder im Südsudan, 
Ägypten und Ghana.

Hilke Haack und Karen Adler

K i n d e r
PFADFINDER

noch einmal wandern zu gehen und so be-
kamen auch die Wölflinge die Möglichkeit, 
einmal die Umgebung des Platzes zu sehen. 
In der darauffolgenden Nacht überraschte 
uns ein Unwetter und in vielen Zelten stand 
plötzlich bis zu 10 cm hoch das Wasser, weil 
es nicht schnell genug ablaufen konnte. 
Deshalb mussten mitten in der Nacht vie-
le Pfadfinder in andere Zelte umquartiert 
werden. Allerdings sind wir Pfadfinder nicht 
zum ersten Mal „abgesoffen“ und hatten 
unsere Strategien, um in den nächsten zwei 
Tagen mithilfe der strahlenden Sonne wie-
der alles trocken zu bekommen. Am Dorf-
tag konnten wir die Nachwirkungen des 
Unwetters langsam hinter uns lassen und 
sind eingetaucht in das Bauen von Miniatur-
Dinoparks für kleine Holzdinos. Natürlich 
braucht der eine Dino eine Wasserstelle in 
seinem Gehege, der andere frisst am liebs-
ten Tannennadeln und ein anderer möchte 
auf keinen Fall allein in seinem Gehege sein. 
Es war beeindruckend zu sehen, mit was für 
einer Liebe für’s Detail die Kinder dabei wa-
ren. Selbstverständlich durfte ein passendes 

Geländespiel zum Thema Dinos auch nicht 
fehlen und am vorletzten Tag fand dann 
noch ein letztes großes Highlight statt: Das 
Scoutball-Turnier. Beim Scoutball versucht 
man als Team einen Football in den Ring des 
gegnerischen Teams zu legen, jedoch kann 
einem der Ball auch abgenommen werden. 
Vor allem die Pinneberger Pfadfinder waren 
an dem Tag Feuer und Flamme und das zeig-
te sich letztlich auch bei der Siegerehrung: 
Die Pinneberger Wölflinge belegten den 
ersten Platz unter den Wölflingen, die Sip-
pe Enkaustos setzte sich gegen alle anderen 
Sipplinge durch und belegte ebenfalls den 
ersten Platz und auch unser Mitarbeiten-
den-Team war sehr erfolgreich und landete 
am Ende auf dem ersten Platz. Am nächsten 
Tag ging es für die Wölflinge und Sipplinge 
dann auch schon wieder nach Hause. Nur 
ein paar Mitarbeitende sind noch für das 
Nachkommando einen Tag länger auf dem  
Lagerplatz geblieben. Insgesamt hatten wir 
ein wirklich sehr schönes Sommerlager und 
freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr. 
Amrei Schlotfeldt

PFADFINDER

Wir kümmern uns um Ihre Versicherungs- und Finanzfragen!

Ilka Jobmann
Waldenauer Marktplatz 11 
25421 Pinneberg 
Tel. 04101 8394141, jobmann.lvm.de
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KINDERTAGESSTÄTTE WALDENAU

Das Gebäude der 
evangelischen Kin-
dertagesstätte in 
P i n n e b e rg -Wa l d -
enau ist baulich 
abgängig und wird 
durch einen mo-
dernen Neubau 
ersetzt. Vordring-
liche Aufgabe ist 
es nun, die Zeit bis 
zur Fertigstellung 
des neuen Gebäu-
des bestmöglich 
zu überbrücken und die Planungen dafür 
rasch voranzutreiben. Aus diesem Grund 
haben sich alle Beteiligten – Vertreter des 
Kirchenkreises Hamburg West/Südhol-
stein, der Verwaltung sowie Elternvertreter 
– jüngst zum gemeinsamen Gespräch im 
Pinneberger Rathaus getroffen.
„Dabei ist deutlich geworden, dass kom-
munikativ in der Vergangenheit nicht al-
les gut gelaufen ist“, betont Pinnebergs 
Bürgermeister Thomas Voerste. Nach dem 
sachlichen und zielführenden Gespräch im 
Rathaus, richtet der Verwaltungschef ge-
meinsam mit den Vertretern des Kirchen-
kreises und den Elternvertretern den Blick 
nun jedoch nach vorn. „Wir ziehen alle an 
einem Strang, um für die Kinder und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
gute Lösung für die Übergangszeit zu fin-
den“, sagt Bürgermeister Voerste.
Pröpstin Anja Botta betont: „Um nun auch 
die Planung und Umsetzung des neuen Ge-
bäudes zügig voranzubringen, brauchen 
wir die Entscheidungen der Politik, die wir 
für September und Oktober erwarten. Am 
Ende geht es uns allen ja darum, bald neue 
Räume für die Kita Waldenau zu errichten.“
Die aktuellen Planungen sehen vor, bis 
zum Einzug in die neuen Kita-Räume, vor 

Für eine gute Zukunft der Kita Waldenau:  
Alle Beteiligten ziehen an einem Strang

Ort eine Zwischen-
lösung mit Con-
tainern zu schaf-
fen. „Leider haben 
auch die Container 
eine Lieferzeit von 
bis zu zwölf Mo-
naten“, erläutert 
Heiner Koch, Leiter 
des Fachbereichs 
Bildung, Kultur 
und Sport bei der 
Stadt Pinneberg. 
Die Mitarbeiter*in-

nen des bauwerk KIRCHLICHE IMMOBI-
LIEN um Geschäftsführer Kris Heitmann 
werden nun prüfen, welche Möglichkeiten 
zur zeitnahen Verbesserung des Zustands 
des Bestandgebäudes bestehen. bauwerk 
KIRCHLICHE IMMOBILIEN ist ein rechtlich 
unselbständiges Werk des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Hamburg-West/Südholstein 
und bündelt alle seine Bau- und Immobi-
lientätigkeiten.
Die Elternvertreter Sonja Peters, Martin 
Heller und Jakob Steffen betonen: „Wir El-
ternvertreter sind dankbar für die Verabre-
dung eines kontinuierlichen Miteinanders 
und werden weiterhin aktiv für unsere 
Kinder mitwirken. Wir sind zuversichtlich, 
dass die Verantwortlichen den Ernst der 
Lage erkannt haben und hoffen nun, dass 
sich schnell und nachhaltig eine Verbesse-
rung für unsere Kinder hier in Waldenau 
einstellt.“
Bürgermeister Thomas Voerste betont: „Be-
sonders wichtig ist mir, die Eltern bei dem 
nun vor uns liegenden Prozess mitzuneh-
men. Wir haben deswegen verabredet, dass 
wir uns in dieser Konstellation, also Kir-
chenkreis, Stadtverwaltung und Elternver-
treter, künftig regelmäßig treffen werden.“
Stadt Pinneberg, Pressemitteilung vom 12. August 2024

Moin, mein Name ist Karsten Hamdorf. Ich 
bin Gemeinde- und Sozialpädagoge und 
lebe in Hamburg-Lurup. Demnächst könnt 
Ihr mich unterwegs mit dem Fahrrad in 
Pinneberg oder Kummerfeld antreffen. Da 
ich einen Helm tragen werde, erkennt Ihr 
mich eventuell nicht gleich. Ich werde zwi-
schen den Gemeinden hin und her fahren, 
alle Kinder- und Jugendgruppen besuchen 
und in meinem Büro an der Christuskirche 
Pläne schmieden für viele tolle und neue Ak-
tionen. Dort bin ich natürlich auch für Eure 
Fragen, Sorgen oder Ideen erreichbar.
Ich bin übrigens 54 Jahre alt, verheiratet 
und Vater von zwei inzwischen erwachse-
nen Töchtern. Seit vielen Jahren engagiere 
ich mich privat und beruflich für Kinder und 
Jugendliche. Ich bin zwar neu im Kirchen-
gemeindeverband, habe aber früher schon 
einmal in Pinneberg Jugendarbeit gemacht 
und kehre insofern zu meinen eigenen Wur-
zeln zurück. Ich freue mich auf die neuen 
Aufgaben, die  Gruppen in den vier Kirchen-
gemeinden kennenzulernen und die damit 
verbundenen Begegnungen und Gespräche 
mit Euch. Ich möchte Eure guten Ideen auf-
greifen und helfen, sie umzusetzen und tolle 

Neu im Kirchengemeindeverband

neue Angebote aufzubauen.
Bis demnächst bei Dir in der Gemeinde
Karsten Hamdorf

DÜTT UN‘ DATT

Maria bekommt ein Kind: Jesus. Eine Fut-
terkrippe in einem Stall wird sein Bett. Ein 
heiliges Kind, das Kind Gottes. Gott wird 
Mensch. So geht die schönste Geschichte 
der Welt. Wer hat Freude daran, sie als Krip-
penspiel mitzuspielen und Lieder dazu zu 
singen? 
Am Heiligabend wird unser Krippenspiel in 
den Kindergottesdiensten aufgeführt. Äl-
tere Kindergartenkinder und Grundschul-
kinder können mitmachen. Es gibt einfache 
Rollen: Schafe, Hirten, Engelchor. Und es 

Krippenspiel
gibt schwerere, für die Texte zu lesen und 
auswendig zu lernen sind.

Wir proben ab November donnerstags  
um 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr.

Gerne soll auch jemand von den Eltern beim 
Proben dabei sein – vielleicht abwechselnd. 
Ich bin schon gespannt auf das neue Krip-
penspiel 2024. Info und Anmeldung bitte 
bei mir (Pastor Henning Schlotfeldt) oder im 
Kirchenbüro.
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Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

           Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/erntedank

Die Früchte eurer Gerechtigkeit
Gott, der Samen gibt für die Aussaat und Brot zur Nahrung,  
wird auch euch das Saatgut geben und die Saat aufgehen lassen;  
er wird die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen.  
2. Korinther 2,9

Zu Erntedank feiern wir, dass Gott uns gibt, was wir zum Leben 
brauchen und uns diese Welt mitgestalten lässt. Die Bibel sagt 
es in malerischen Worten: Gott gibt uns das Saatgut. Er setzt 
den Anfang für ein gutes Leben. Gleichzeitig braucht es unsere 
Bereitschaft und Tatkraft, damit sich dieses Leben entfalten 
kann. Wir übernehmen Verantwortung für diese Welt und 
tragen dazu bei, dass Gutes und Gerechtigkeit wachsen können. 
Und Gott schenkt Segen, damit unsere Arbeit Früchte trägt. 
Auch das Projekt für nachhaltigen Zimt-Anbau in Vietnam trägt 
auf vielfältige Weise Früchte.

„Das hier ist unsere Zukunft“ sagt die vietnamesische Klein-
bäuerin Ton Hoang Thi und zeigt dabei die Rinde eines Zimt- 
baums. Sie lebt in der Hügellandschaft Nordwest-Vietnams  
in der Provinz Yen Bai. Die Brot für die Welt-Partnerorganisation 
Yen Bai Women’s Union unterstützt Kleinbauern und lokalen 
Unternehmerinnen darin, ihre Lebensbedingungen nachhaltig 
zu verbessern. So erhalten die Menschen vor Ort Schulungen  
in nachhaltiger Landwirtschaft und Projektmanagement. 
Dadurch können sie ihren Lebensunterhalt langfristig sichern 
und die Infrastruktur selbstständig weiterentwickeln.

Durch ihre Spende unterstützen Sie nachhaltige Entwicklungen 
für Kleinbauern und ihre Dorfgemeinschaften in Vietnam. Im 
Namen aller Beteiligten sagen wir: 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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DÜTT UN‘ DATT

Hofgottesdienst bei Familie Ramcke

Ganz wichtig: unsere Sinne – und das Wissen 
darum, dass jeder und jede von uns einzigartig 
und wunderbar geschaffen ist! 
Anschließend führten die Stage Kids der 
Speeldeel ihr Stück auf, es gab heiße Suppe 
und Hofführungen – das war ein wunderbar 
gemeinschaftlicher Sonntag! 
Iris Macke  

Am 10. November ab 16.00 Uhr findet das 
diesjährige Vereinskonzert statt. Uns be-
suchen Musiker aus der Wilstermarsch. Sie 
bieten im Stil der Popularmusik Musik und 
Lieder dar. In gewohnter Weise werden zwi-

Novemberkonzert
schen den zwei Teilen der Veranstaltung 
vom Vorstand des Vereins der Freunde der 
Ev.-Luth. Kreuz-Kirchengemeinde Kleinigkei-
ten zum Essen und Trinken gereicht. 
Pastor Henning Schlotfeldt

Ramckes Gänse mögen Psalm 104! Zumindest 
schnatterten sie kräftig mit, als vom Lob Got-
tes die Rede war. Fröhlich und bunt war die-
ser Gottesdienst zum Thema „Neuanfang“ 
mit 120 Teilnehmenden (ohne Gänse) in der 
Scheune vom Hof Ramcke. 
Was brauchen wir für Neuanfänge, die es in 
jedem Alter und in jeder Lebensphase gibt? 
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12  KreuzKirche Pinneberg

P f a d f i n d e r

Re
gin

á s Blumen Boutique

Diesterwegstraße 33E · 25421 Pi-Thesdorf
Telefon 04101- 656 64

Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb

bernhard reichL

Pinneberg-Waldenau   tel.: 59 19 80
www.reicher-Garten.de

was Festes und Stabiles sollte her. Da-
her bewarb sich Felix bei der „Jugendi-
nitiative mit Pfiff“ des Kreisjugendrings, 
um Geld für einen Tauschkasten aus 
Holz bauen zu können. Die Gruppe 
gewann einen der Preise und hatte so 
das Geld um zu bauen. Am Ende der 
Sommerferien ging es los. Nachdem 
alles eingekauft und markiert war, fing 
die Gruppe an alles zusammen zu bau-
en. Innerhalb kürzester Zeit stand der 
neue Tauschkasten.
Seitdem ist der Tauschkasten nicht 

mehr wegzudenken. Jeden Mittwoch 
vor der Gruppenstunde schauen die 
Füchse in den Tauschkasten, sortieren 
und räumen auf und entsorgen auch mal 
Müll. Nur wenige Sachen müssen be-
dacht werden: bitte keine Lebensmit-
tel, nichts Kaputtes oder Verbrauchtes, 
nichts Lebendiges, keine Bücher (dafür 
gibt es das Bücherregal im Gemeinde-
haus) und keinen Müll hineinlegen. Der 
Tauchkasten soll ein Beispiel für nach-
haltiges Handeln sein, daher sollten die 
Dinge sauber und funktionsfähig sein, in 
den Schrank passen und nichts neben 
den Schrank gestellt werden. 
Als dann Ende November die Mail vom 

Kreisjugendring kam, dass unser Projekt 
für den Zukunfts- und Engagements-

preis nominiert ist, war die Aufregung 
in der Gruppe noch mal groß. Und 
tatsächlich, wir haben es geschafft und 
den Preis gewonnen! Ein Filmteam war 
im Dezember vor Ort und hat nicht nur 
unser Projekt gefilmt, sondern auch die 
Verleihung des Preises. 
Hier kann man sich alle prämierten 

Projekte ansehen (und uns ganz am Ende)
https://www.youtube.com/
watch?v=B2OnUD1j1vI

Diakonin Karen Adler 

s e n i o r e n

18 KreuzKirche Pinneberg

WIR SIND FÜR SIE DA!
Uns ist es wichtig, pflegebedürftigen Menschen 
die vertraute häusliche Umgebung zu bewahren.

Langenbargen 6
25495 Kummerfeld

Diakoniestation Kummerfeld / Pinneberg
Telefon: 04101 8565550
www.pflegediakonie.de

 04101 6 15 19

 Maler Knapp
Schaafweide 18
25421 Pinneberg

@	 knappmalerei@web.de

Winterfreude - Schneeflocke

Engel

Adventskerzen

Winterlicher Spaziergang

Unterstützung Hausmeistertätigkeiten 
in der Kirchengemeinde –  
auch Winterdienst
Für die vertretungsweise Übernahme von 
Hausmeistertätigkeiten in unserer Kir-
chengemeinde suchen wir zuverlässige 
Unterstützung. Diese Arbeiten umfassen 
in den Wintermonaten auch die Bereit-
schaft zur Übernahme von Winterdienst 
mit vorhandenem Gerät und Materialien 
in arbeitsfreien Zeiten unseres Mitarbei-
ters Herrn Haack. 
Wir rechnen diese Tätigkeiten auf Stun-
den- oder Honorarbasis ab. 

Nehmen Sie bei Interesse gerne 
Kontakt mit Herrn Haack oder 
Herrn Quitmann (stv. Vorsitzender 
des Kirchengemeinderats) auf.

Wir sind kompetent und engagiert für Sie da.

TAG & NACHT:
04101 222 01

Friedenstraße 44 
25421 Pinneberg 

info@bi-e.de 
www.bi-e.de
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Gemeinsames Essen
Möchten Sie sich zum Gemeinsamen Essen  
ab- oder anmelden, rufen Sie bitte Frau Ullrich 
unter der Telefonnummer 660 35 oder  
im Kirchenbüro unter 628 96 an.

Speiseplan (Beginn 12.30 Uhr)

16. Oktober Gulasch,  
 Spätzle,  
 Brokkoli
 Dessert

27. November Steckrübeneintopf 
 Dessert

Sitztanznachmittage im Gemeindehaus
Wir haben wieder so viele Blumen in unseren 
Gärten gehabt - so auch schöne Rosen. Zum 
Thema Rosen tanzten wir einen Sitztanz und 
fanden auch Sprüche, Lieder, Gedichte, Wort-
spiele, usw.

Die weiße Rose am längsten blüht,
am stillsten das weiße Röslein glüht.
Am tiefsten fühlet ein reines Gemüt:
Daß Gott alle beide vor Schaden behüt.
von Friederike Kempner 

Mit meinem Team versuchen wir immer 
die Nachmittage den Jahreszeiten ent-
sprechend zu schmücken und zu gestal-
ten. Manchmal haben auch die Teilnehmer 
gute Ideen und Beiträge. Wir sind immer 
mit viel Freude dabei und grüßen herzlich           
Rosi, Dietlind und Angelika

Der Seniorentanz findet statt am:
14. Oktober   |  28. Oktober  

11. November  |  25. November
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr

Neumann & Sohn
 Sanitär- und Heizungsanlagen 

Zertifizierter Fachbetrieb  
für Abwasserdichtheitsprüfungen

Behrensallee 15  •  25421 Pinneberg/Waldenau
Telefon 041 01 - 85 01 34  •  Telefax 041 01 - 85 01 67

N 
&
 
S
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Seniorennachmittage 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus

9. Oktober Der Rentnerchor ist bei  
 uns zu Gast
23. Oktober Mit der Physio- 
 therapeutin Frau  
 Heumann starten wir 
 zur Senioren Olympiade
6. November Die Geschichte des  
 Adventskalenders  mit  
 Herrn Witter von „Kultur  
 im Koffer“
20. November Gottesdienst am  
 Buß- und Bettag  mit  
 anschließendem  
 Klönen und Kaffeetrin- 
 ken im Gemeindesaal

Heidi Frerichmann

Sprechzeiten
Seniorenbeauftragte Frau  
Frerichmann: Termine nach telefoni-
scher Absprache:  662 63

Seniorennachmittage Liebe Senioreninnen 
und Senioren
Wie schön ist es, dass wir im Oktober den 
Rentnerchor empfangen dürfen, um mit ihm 
gemeinsam zu singen. Es ist schon eine alte 
Tradition, die wir damit fortsetzen. Darüber 
freuen wir uns sehr.
Olympische Spiele im Seniorenkreis, was er-
wartet uns da? Ich durfte schon einmal in 
das Programm hineinschnuppern und war 
begeistert. Also auf zu den Olympischen 
Spielen in der Kreuzkirche.
Wir alle kennen einen Adventskalender, ob 
aus Papier mit Glitter, wo an jedem Tag ein 
Türchen geöffmet wird, oder einen der mit 
Schokolade oder anderen Dingen gefüllt 
ist. In unserer Familie gibt es eine gestickte 
Adventskette, an der 24 Päckchen hängen 
… Aber kennen wir die Geschichte des Ad-
ventskalenders? Herr Witter von Kultur im 
Koffer wird sie uns erzählen. Darauf bin ich 
schon sehr gespannt.
Am Buß- und Bettag gehen wir gemeinsam 
zum Gottesdienst in unsere Kirche. Nach 
dem Gottesdienst setzen wir den Nachmit-
tag mit Tee, Kaffee und Klöben im Gemein-
desaal fort.
Wir haben wieder ein buntes Programm zu-
sammen gestellt und freuen uns schon da-
rauf.

Es grüßt Sie herzlich 
Heidi Frerichmann und Team
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NACHRICHTEN

Es sind verstorben und wurden kirchlich beigesetzt

Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kreuz-Kirchengemeinde werden regelmäßig kirchliche 
Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestat-
tungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 
dem Kirchengemeinderat oder dem Gemeindebüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am 18. Oktober 2024 eingehen.

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

im Gemeindezentrum Schenefelder Landstraße 74, 25421 Pinneberg

Matthießen OHG · Damm 2
25421 Pinneberg · Tel. 04101 84410

www.matthiessen-bestattungen.de  ·  Ihr Bestatter seit 1812

»Filmisch erklärt« Wir beantworten viele
Fragen rund um das Thema Bestattungen.

Ihr Bestatter
seit 1812
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MONTAG

15.00 - 17.00 Seniorensitztanz  
(Termine Seite 18)

Dietlind Steinhoff 
Angelika Dröge

04101 - 614 01 
04122 - 999 840

19.00 - 20.30 Posaunenchor Michael Haack 0160 - 921 063 69

DIENSTAG

15.00 - 16.00 Konfirmandenunterricht Henning Schlotfeldt 04101 - 628 21

MITTWOCH

9.00 - 11.00 Kirchenbüro Kendra Hachmann 04101 - 628 96

12.30 Gemeinsames Essen 
(Termine Seite 19)

Ilse Ullrich 04101 - 660 35

15.00 - 17.00 Seniorennachmittag 
(Termine Seite 21)

Heidi Frerichmann 
Henning Schlotfeldt

04101 - 662 63 
04101 - 628 21

16.30 - 18.00 Pfadfinder Laurin Holla 0176 - 640 129 50

17.00 - 19.00 Kirchenbüro Kendra Hachmann 04101 - 628 96

DONNERSTAG

20.00 - 21.30 „CrossVoices“ Gospelchor Catrin Jacobsen 04101 - 375 79 66

FREITAG

9.00 - 11.00 Kirchenbüro Kendra Hachmann 04101 - 628 96

SONNTAG

siehe Seite 3 Gottesdienst Henning Schlotfeldt 04101 - 628 21

Adobe Stock: oxie99



DAS HINTERGRUNDBILD 
BENÖTIGE ICH

LEIDER IM ORIGINAL...

DIE DATEN S. 24  
BLEIBEN ABER,  

DENKE ICH?

ANSPRECHPARTNER  |  KONTAKT  |  IMPRESSUM

Kirchenbüro Kendra Hachmann 04101 - 628 96
 buero@kreuzkirche-pinneberg.de 
Pastorat Pastor Henning Schlotfeldt 04101 - 628 21
 pastor@kreuzkirche-pinneberg.de 
Küster Michael Haack 0160 - 92 10 63 69
 kuester@kreuzkirche-pinneberg.de 
Kinder- u. Jugend Laurin Holla  0176 - 640 129 50
 pfadfinder@kreuzkirche-pinneberg.de 
 Hilke Haack 04101 - 681 55
Senioren Heidi Frerichmann 04101 - 662 63
Verein der Freunde 
der Kreuzkirche Catharina Suchorski 
 verein@kreuzkirche-pinneberg.de 
Kindertagesstätte Kindergarten   04101 - 649 49
 Krippe 04101 - 604 46 41
Diakonie Diakoniestation Pinneberg 04101 - 856 55 50
Telefonseelsorge 24. Std. kostenfrei 0800 - 11 10 111
  0800 - 11 10 222

Impressum 
Evangelisch-Lutherische Kreuz-Kirchengemeinde 
Schenefelder Landstraße 74  |  25421 Pinneberg  |  Telefon 04101 - 628 96  |  Fax 04101 - 69 00 34 
buero@kreuzkirche-pinneberg.de  |  www.kreuzkirche-pinneberg.de
Herausgeber: Kirchengemeinderat der Evangelisch-Lutherischen Kreuz-Kirchengemeinde Pinneberg
Satz und Gestaltung: plaindesigns gmbh, service@plaindesigns.com

Spendenkonto
auf Wunsch mit Spendenquittung

Sparkasse Südholstein  |  IBAN: DE37 2305 1030 0004 1018 46  |  BIC: NOLADE21SHO

Apothekerin Maren Schwartz

Waldenauer Marktplatz 9  25421 Pinneberg 
Telefon 04101 61044  Fax 04101 534744 
info@apotheke-waldenau.de

unser Service: vollautomatisiertes 
Warenlager, kostenloser Lieferservice, 
Gesundheitsaktionen, Kompressionstherapie, 
Blutwert-Bestimmung und vieles mehr…

unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. von 8-13 Uhr, 
sowie Mo., Di., Do. und Fr. von 14-18:30 Uhr

unser
Warenlager, kostenloser Lieferservice, 
Gesundheitsaktionen, Kompressionstherapie, 
Blutwert-Bestimmung und vieles mehr…

+

unsere 
Mo. bis Sa. von 8-13 Uhr, 
sowie Mo., Di., Do. und Fr. von 14-18:30 Uhr

+

persönlich  kompetent  freundlich

  NEU: E-Rezept ready NEU: Medikamentenvorbestellung über App   


